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Auf meist degradierten Torfen des Mirower Torfmoores stockt ein Moorbirken-Bruchwald.
In der Krautschicht dominiert Schilf, stellenweise ist die Rasenschmiele häufig. Feuchtezeiger wie Wasserminze, Wolfstrapp und Bittersüßer 
Nachtschatten sind spärlich vorhanden. Teilweise ist eine Strauchschicht aus Faulbaum ausgebildet. Eng mit dem Birkenbruch verzahnt 
finden sich trockene Bereiche mit Himbeer-Birkenwald. Hier tritt auch der Stechende Hohlzahn häufig auf. Ein breiter Entwässerungsgraben 
führt in West-Ost-Richtung durch das Biotop. 
Der Birkenbruch geht im Westen und Norden in entwässerten Birken- und Erlenwald über, dessen Krautschicht von Kleinblütigem 
Springkraut und Himbeere gebildet wird. Im Süden schließt sich (jenseits eines Randgrabens) Intensivgrünland an.
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Betula pubescens Phragmites australis

Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Holcus lanatus Impatiens parviflora
Lemna trisulca Rubus fruticosus

Carex acutiformis Carex elata Cirsium oleraceum Frangula alnus
Humulus lupulus Hydrocotyle vulgaris Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Moehringia trinervia Molinia caerulea
Peucedanum palustre Quercus robur Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


